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Chrıistian erhar'! tudien zZUrFr Bedeutung der 'DJer en Testament Die
Stignifikanz Von Blut- und Verbrennungsriten kultischen Rahmen

eukırchen uyn eukırchener 2002 geb 462 79

DIie vorliegende Untersuchung stellt C1INC Jahr 2000 der Unı1iversıtät Heidel-
berg unter Rolf Rentorft geschriebene Dissertation dar erhar' thematıisıert dar-

den Rıtus und dıe Bedeutung der sinaıtıschen pfer indem w VON den LLev
N beschriebenen grundlegenden Opferarten der sinaıtıschen Gesetzgebung
ausgeht und 1116 detaıiılliıerte Analyse des Rıtuals und der Wırkung cAheser pfer
vorstellt uch WL 1 wlieder autf formgeschichtliche Bezeichnun-
SCH und dıe Quellenscheidung zurückgreıft exegesıiert dıe Texte ihrem V OIl
den Masoreten überlieferten Kontext und lässt el den pferritus erst m1 der
räparıerung des bereı1ts geloOtelien Opfers DZW der Übergabe der pflanzlıchen
OUpfergabe den Priester begınnen. Der Höhepunkt des Kultes SC1I dann VOoO

jeweılıgen pfer abhängıg und bestehe ı der kultischen Verbrennung eım 194}
olah|, TD MINAA und DWN ’ asam|)  O, Opfermahl eım m 5Sui $ Lämim|])

oder 1 Blutapplikationsritus eım MM \ hattd’ f|) In ezug auf die Wiırkungen
der pfer untersche1idet ernar'! die Wırkungen für (jott Wo /Beruh1igungs-
geruch), für dıe Menschen (Sühne/Sündenvergebung und für e1 Parteıen
gleichermaßen (Wohlgefallen)

Als „Konstitut1ves Element“‘ und ASCHIUSSeE] der alttestamentlichen pfIer CI -
kennt Eberhart cdie „kultische Verbrennung sodass „Rıten ohne kultische
Verbrennung keiıne kultıschen pfer SIN (S 3531) Irotzdem übersieht dıe



RKezensionen es Testament 24 %3

pier besonderen Anlässen WIC Z e1spie‘ das pfer ZU Passahfest
nıcht doch interprethert dıie Schlachtung der ÖUpfertiere nıcht als pfer Kl
tischen Siınne Wel ihm dıie charakteristischen semantıschen erkmale kul-
tischen Opfers en sondern sieht stattdessen dıe begleitenden pfer als dıe
eigentlichen kultischen pier Be1l der Darstellung der Theologie der pfer
fällt Eberhart Z W. relig1ionsgeschichtlichen Interpretationsrahmen
rück doch definiert dıe Opfertheologı1e spirıtuell VON der intakten DZW gestOTr-
ten Gottesbeziehung des pfernden aus der Opfernde huldıge (Jott DbZw besänf-
1ge (Jottes /Zorn mi1t SCIHNECIN pfer

Zusammenfassend kann cAese Monographie als 1NC gelungene Wiıiederbele-
bung der textlich nahe lıegenden Interpretation der alttestamentlıchen Dfer als
verschlıeden mol vıerte en des Gläubigen Gott verstanden werden hber-
harts gründlıche FXegese des Masoretischen Textes greift kaum auf hıstorisch-
kriıtische ethoden beım ersten Zugang ZU ext zurück sodass Ian Mese Pu-
blıkatıon geltrost noch als konservatıv klassıfizıeren kann. In SC1INECIN Ergebnissen
lässt der Autor allerdings sowohl für krıtiısche als auch für evangelıkale 1 heolo-
SCH wirklıch Neues

olfgang UEedorn

Philıp Johnston Shades of eO Death An Afterlife In the Old Testament
Le1icester Apollos 2002 288 14 99 2()

Phılıp Johnston Tutor für es Testament Wyclıiffe all Oxford (UK)
legt mi1t SC1INECIM Buch C1NC grundlegende Studie Themenbereich des
en Testaments VOT der verbunden 1st mıt israelıtıschem Glaubensverständni1s
und bıblıscher Theologıe Der Band fußt auf ZWEI wissenschaftlıchen Qualifika-
t1onsarbeıten des Autors ZUT1 Todes ematı MTIh Belfast 08 PhD
ambrıdge

Das Buch hat vierteiligen au Im ersten Teıl geht 6S den Tod ı
Alten Testament und ı alten Israel. Der Tod wırd Oft als e1In: angesehen, gele-
gentlic aber auch miı1t Lebenssattheıit und mMI1 stärker friedvollen Ver-
ständnıs verbunden ruft- bZw Erdbestattung dıie Norm alten Israel
Diese W al begleıtet mıt Rıten der Totenklage und Irauer dıe aber nıcht mı1 rel1-
S105SCNH eNalten verbunden

Das zweıte Kapıtel behandelt dıe Unterwelt Der hebräische Hauptbegriff da-
für 1ST scheol Er erscheıint aber 1Ur Ich en mıt persönlicher Betroffenheit
als unwıllkommenes Schicksal) nıcht allgemeınenen Schilderungen Dıe Be-
andlung der Unterwelt ematı hat Alten Testament eher besche1ide-
NCN Umfang und 1St demzufolge VON untergeordnetem Interesse Im Gegensatz
dazu 1SE JJHWH nıcht mı1t dem Tod sondern SallZ mıt dem Leben verbunden Ge-


